
 
 
 
 
 
Wanderausstellung der Kulturstiftung Leipzig  
informativ, attraktiv, leicht handhabbar, von allen Interessierten abrufbar 
 
 

Weltkulturerbe Tel Aviv, Denkmalpflege in der „Weißen Stadt“ 
 
Idee und Konzept: 

Kulturstiftung Leipzig, Dr. Wolfgang Hocquél und Bauhaus Center Tel Aviv, Dr. Micha 
Gross 
Gestaltung: Thomas Liebscher 
 
- in Zusammenarbeit mit dem Bauhaus Center Tel Aviv  
- gefördert vom Sächsischen Staatsministerium des Innern 
- erste Präsentation in Leipzig anlässlich der denkmal 2016, Europäische Leitmesse 
für Denkmalpflege, Restaurierung und Altbausanierung 
 
Option: Einführung, Vortrag, Diskussion 
Dr. Wolfgang Hocquél, Kunsthistoriker, Denkmalpfleger, Stiftungsvorstandsmitglied 
 
Ausstellung: 28 Tafeln 
60 x 90 cm (Breite x Höhe) 
Alu-Dibond, 3 mm, mit jeweils 2 Ösen zum Aufhängen  
fahr- bzw. rollbare Transportkiste 105 x 70 x 47 (Länge x Breite x Höhe) 
 
begleitende Publikationen: 

- „Preservation und Renewal, Bauhaus and International Style Buildings in Tel Aviv“ 
Edited by Micha Gross, Published by Bauhaus Center, Tel Aviv, 2015 
ISBN 978-965-7668-00-9 
- „Wilhelm Haller – Ein Leipziger Architekt in Tel Aviv“ 
W. Hocquél, P. Leonhardt, U. Knufinke, L. Schiede 
Herausgegeben von der Kulturstiftung Leipzig 
dt./engl., Leipzig, 2009 
 
Der Verleih ist kostenfrei, den Transport übernimmt der Nutzer. 
 
Anfragen/Koordination: 
 
Kulturstiftung Leipzig 
Alte Nikolaischule 
Nikolaikirchhof 2 
Leipzig 04109 
 
0341 2118518 
 
stiftung@kulturstiftungleipzig.de 
www.kulturstiftungleipzig.de  
 



 
 
 

Bauhaus und Internationaler Stil in Tel-Aviv – Sanierung und Erneuerung 
 
 
Tel-Aviv zählt rund 4000 Gebäude im Internationalen Stil, hier auch Bauhaus-Stil genannt. 

Das ist weltweit eine der grössten Ansammlungen von Gebäuden dieser Epoche, weshalb 

die UNESCO sie im Jahre 2003 zum Weltkulturerbe erklärte. Die Häuser dieses 

architektonischen „Schatzes“ wurden in den 30er und 40er Jahren des letzten Jahrhunderts 

erstellt und werden auch als „Weisse Stadt“ (White City) von Tel-Aviv bezeichnet. Man hat 

beim Bau der „Weissen Stadt“ natürlich nicht die Absicht gehabt ein Weltkulturerbe zu 

schaffen. Vielmehr waren es historische Umstände und Zufälle, welche dazu führten, denn in 

diesen Jahren kamen viele jüdische Neueinwanderer ins Land. Unter diesen waren auch 

Architekten, einige davon Absolventen des Bauhauses. Diese Architekten revolutionierten 

den Baustil in Tel-Aviv zu einem Zeitpunkt, in dem eine riesige Anzahl von Häusern neu 

gebaut wurde, um dieser Einwanderungswelle gerecht zu werden. 

 
Die farbigen Abbildungen in der Ausstellung zeigen eine Anzahl von Gebäuden nach deren 

Sanierung und z.T. Aufstockung. Daneben sind historische Aufnahmen und Pläne zu sehen. 

Nach rund 80 Jahren sind die Häuser der „Weissen Stadt“ baufällig und es besteht ein 

Bedarf nach flächendeckender Sanierung. Diese Ausstellung zeigt das enorme Potential 

welches die Hauptstadt der modernen Architektur am Mittelmeer birgt und lädt auch zur 

Diskussion der zum Teil gewagten Sanierungsprojekte ein. Die Ausstellung sieht sich als ein 

Vorbote der anrollenden 100 Jahr Feiern des Bauhauses in Weimar, Dessau und Berlin und 

selbstverständlich auch als Grussbotschaft aus Tel-Aviv.  

 

 
Micha Gross, Bauhaus Center Tel-Aviv  
 
Kurator der Ausstellung 
 
     


